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1». Waisenhaus zu Hanau.
«.Das lutherische Waisenhaus wurde 1729 durch den Grafen Johann Reinhard von

Hanau, das reformierte Waisenhaus 1738 durch Landgraf Wilhelm VHL gestiftet,
beide Anstalten aber nach der in 1818 im Hanaulschen erfolgten Kirchenvereinigung
ebenfalls vereinigt.)

Faktor: Schreck er.
Korrektor: Bergemann.

6. Israelitisches Waisenhaus zu Cassel.
Genannt die Philipp Feidel sche und Emilie Goldschmidtsche Stiftung.

(Gegründet durch Testament des am 1. Mai &gt;855 zu Cassel verstorbenen Bankier Philipp
Levi Feidel, vom 27. Februar 1855. sowie durch Schenkung der Ehegattin des
Kaufmanns Rüben Elias Goldschmidt. Emilie, geb. Feidel. daselbst, vom
6. November 1855, zu gunsten armer verwaister Kinder israelitische» Glauben:- aus
Kurhessen und soweit Raum auch aus Preußen.)

Vorsitzender: Bankier Alexander Fiorino.
Stellvertreter und Rechnungsführer: Bankier A. Alsberg.
Ökonom: Kommerzienrat Georg Rosenzweig.
Schriftführer: Bankier Rudolf Ballin.

Landrabbine Dr. Doctor.

Fabrikant Louis Mosbach er.
Rentner Hugo Gott helft.
Oberlandesgerichtsrat Dr. S. Sommer.
Frau Eugenie Wert heim, geb. Werthauer.
Frau Dr. Julie Prager, geb. Seegall.
Rentner Dr. strr. Friedr. Büding und Frau, geb. Ka

Margoulieff zu Frankfurt a. M.
Hausinspektor: Lehrer Levi Heilbrunn.

Forstinspektionen und Oberförstereien.

A. Oberforstmeisterbezirk Cassel-Ost.

(6 Forstinspektionen mit 41 Oberförstereieu.)
Oberforstmeister (fehlt z. Zt.).

Mitglieder des Waisenhaus-Vorsteheramtes.

Der Landrat.

Amtsgerichtsrat Bahn é.
Pfarrer Göbels.

Oberrealschuldirektor

Waisenhausverwalter: E w a l d.

Assistent: Nehm.
Waisenhaus - Buchdrnlkerei.

Kuratorium.

 0. Iorstvcljördc».
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